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mir ihn Marcheſe .

Sie iſt wahnſinnig ! Reißt ſie auseinander !

men 8 %5
Dreizehnter Auftritt . ‚

Die Vorigen . Der Graf . Der

Kaſtellan . Bediente .

Kamilla !

Graf .

Was geht hier vor ?

erſcheinſt Zum Mahler hineilend .

Mein Freund , ſeyd Ihr verwundet ?

ich auf !

t ſterbend Mahler .

Bis auf den Tod !

Julie .

Ohelft !

Leonhard .

' e ſtirbt ! Die Mutter ſtirbt !
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Kamilla ſtirbt ? — Lauft , ſchafft den

Arzt herbei !

Bediente laufen ab,, andett unterſtützen den ſinken
den Mahler .

Sind Meuchelmoͤrder in mein Haus
gebrochen ? .

Marcheſe .

0 laft Ihr , muß ich ob unſrer Ehre
wachen !

Seyd Ihr der Warnung taub ; ich bin es

nicht !

Dort iſt der Bube , der dieß Bild gemahlt !

Graf ,

auf den Kaſtellan deutend .

Hat Euch dieß Leichenhuhn hier wach

geſchrien ?

Kaſtellan .

Ihr hoͤrtet nicht auf meine treue Stimme !



t den

n ſinken

Haus

Ehre

in es

iahlt !

wa ch

March eſe .

Im Augenblick der Flucht ertappt ' ich ihn ,

Und habe meine Fordrung eingetrieben .

G raf .

Und ſeyd mit Eurer Kit

HeEin Tempel Gottes war dieß reine Herz ,

ider Tod bezahlt !

Das unter Euxer plumpen Hand zerbricht ,

Ein unentweihter Altar , wo die Tugend

Geraͤuſchlos ihre ſchwerſten Opfer brachte .

Er hat geſchwiegen , trotz des nahen Gluͤcks !

Das Leben , das er ſich um Euch bereitet ,

Viel bittrer war ' s , als jetzt von 15 der

Tod !

Den Mahler Lenz habt Ihr

gemordet !

Ma hler zum Grafen .

Ihr kennt mich ?

Marcheſe .

Lenz? — Ich bin kein Moͤrder , nein ,

Nicht wahr , Du biſt nicht Lenz ? Oſage

nein !



Julie .

Er iſt ' s ! Vergebens hab ' ich Euch gewarntl

Mar cheſee dumpf verzweifelnd

Wo biſt Du Tod !

Mahler ,

mühſam zum Grafen .

Ich meint ' es gut — ſie ſollte

Dir angehoͤren ! Doch nun iſt ſie mein !

Dank ihrem Vater , der uns ſelbſt vereinigt .

Er ſtirbt .

Graf .

Nimm Deine Braut und eile heim mit

ihr !

Leonhard .

Er ſtirbt ! O Vater , zieh mich mit hinuͤber !

Marcheſe .

Kamill ' , erwache ! Nein ! Er ſtirbt noch

nicht !



arntl

mit

über !

noch
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Mein Arm iſt ſchwach , ich hab ' ihn nicht

getoͤdtet !

Dein ſoll er ſeyn ! Erwache ! Tod zuruͤck !—

Julie .

So grauſam wird der Tod nicht ſeyn ! —

Gra a

Ihr hattet

Ihn erſt belogen , doch nun ſtellt er ſich

Und fordert doppelt ſeine Schuld von Euch .

Des Menſchen elend Ruͤſtzeug , Stolz und

Rache ,

Wie ſteht ihr jetzt ohnmaͤchtig vor dem Tod !

Wenn die verlaßnen armen Kinder weinen ,

Und ſich nicht finden koͤnnen , ſendet ihn

Der Vater , daß er ſie zur Heimath fuͤhre .

Iitie .

Sie ſind beim Vater ! Friede ihrem Bunde !

Marcheſe .



Kaſtellan , ſlil far ſich betend.

Herr , vergieb uns unſre Schuld !

Leonhard .

Hoͤrt Ihr nicht mehr des Kindes bange

Stimme ?

Graf .

O laß ſie ſchlafen !

Marcheſe .

Komm zu mir , Lenardo !

Leon hard ſchaudernd .

Dort liegt mein Degen zwiſchen Euch
und mir .

Ihr ſeyd voll Blut ! —

Zum Graten .

Nimm mich an Deine Bruſt !

G a ihn umſchlleßend .

Ja ! ſey mein Kind ! Was mir nicht iſt

gelungen ,



Gelang dem Tod ! Doch bin ich mir ' s

zuß
uld !

bewußt ,

Daß ich auf Dich ein heilig Recht errungen ! —

ange Der Vorhang fällt .
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